
Engelke, Gerrit: Und jeder Nacht, die dem Vergangnen eingeborgen (1914)

1 Und jeder Nacht, die dem Vergangnen eingeborgen,

2 Folgt ein Morgen.

3 Neue Tage breiten sich auf allen Wegen

4 Plötzlich dir entgegen:

5 Brausen hell, umstürzen dich.

6 Vorbei. Verdunkeln sich;

7 Und lassen dich im ungewissen Heut.

8 Und wieder folgt ein Morgen –

9 Und Eine Frage dräut:

10 Wohin?!

(Textopus: Und jeder Nacht, die dem Vergangnen eingeborgen. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/46469)


